
Der /Zi0onısmus entwickelte sıch eıner soz1ıalen Bewegung m1t Theodor
Herz] der Spiıtze. Ihm gelang CS; die unterschiedlichen Strömungen 1N-
nerhalb des /Zi0onısmus den „synthetischen“ Zion1ismus, den relig1ösen,
sozıialıstischen, den Kulturzionismus MÜS integrieren, dem Zi0oniısmus
internatıonale Aufmerksamkeit verschaffen und dıplomatisch auf seıine
Verwirklichung hın wiırken. Freilich längst nıcht alle Juden VO
Zi0nısmus überzeugt. Gegner tanden sıch sowohl auf der Seıite der Orthodo-
YX1Ce als auch den assımılierten Juden, welche befürchteten, der /Z1i0nısmus
werde Zweıtel ihrer Loyalıtät gegenüber ıhrem Heımatland wecken. UCK=-
blickend gelangt aM annn dem kritischen Urteıl,; da der Zionısmus ZWar

vıele, doch nıcht alle se1ıne Ziele erreicht habe Weder sSCe1 der erhofften
Erlösung gekommen, och se1 der Antısemitismus Mut der Gründung des
Staates Israel verschwunden. Angesiıchts der Schoa se1 die Gründung eınes
Staates der Juden eıner Notwendigkeit geworden, doch sSe1 nıcht gelun-
SCH, viele Juden rechtzeitig VOI der Vernichtung durch die Nationalsozialisten

reifen Gegenwärtig schweiße die Schoa alle Juden und stıfte
eıne ihnen gemeınsame Identität. Neben diesem ersten Beıtrag des Herausge-
BFs sınd freilich auch die meısten anderen Aufsätze dieses Bandes obwohl
S1e VO sehr unterschiedlicher Qualität sınd recht lesenswerft.

Johannes Iwardella

Davıd Katz/Rıchard Popkın, Mess1ianic Revolution. Radıiıcal Religi0ous
Politics the End of the Second Millennium. 111 and Wang, New ork 1999
303 Seıiten.

Am Mıttwoch, dem März 2000, wurde auf der Süddeutschen Zeıtung
1n Anlehnung Moskauer Stimmungsbilder Wladimir Putın als „schneidiger
ess1as“ porträtiert. Den UunFferen Teıl dieser Seıite ahm eın Bericht ber die
„Bewegung für die Wıedereinsetzung der zehn Gebote“ e1n, einer Sekte, die
1m März 2000 1M südlıchen Uganda Mord und kollektiven Selbstmord verübt
hatte. Über Bewegungen, die eınen Mann als ess1as verehren und ber Män-
Her die sıch selbst für den ess1As alten, andelt auch das Buch VO Katz und
Popkın. Der Titel Messianısche Revolution ezieht sıch 1n diesem Buch fast
ausschließlich auf christliche tundamentalistische Bewegungen.
Die acht Kapıtel des Buches können 1n 7wWwe] große Abschnitte eingeteılt WCCI-
den Kapıtel 1 behandeln mess1anısche Theorien und Erwartungen in F11=
FODa, Kapıtel 6-8 beschreiben und analysıeren mess1ı1anısche Bewegungen und
Aktionen des polıtischen Fundamentalismus 1n Ameriıka. Die utoren vertire-
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ten die Ansıcht, die fundamentalistischen Aktıonen der amerikanıschen Sek-
ten se]len LLUT verständlich auf dem Hintergrund der früher 1ın Kuropa verbreı-

dıversen christlichen Theorıien ber den ess11As. DDiese These 1St, JC all-
gemeıner sS1e tormuliert wırd, siıcher richtig. och auch WCCI11 die utoren 1m
Detail 1LUFr partiell Beweılse für ıhre These 1efern können, schmälert 1€eSs den
Wert des Buches nıcht, das INa JE Ende hın MI1t ımmer orößerer Spannung
liest.
DDas Buch beginnt MI1t eınem Kapıtel ber „Renatssance Messianısm“, ach-
dem 1n der Einleitung auft den Vater des christlichen „Mess1anısmus”, Joachim
VO Fıore (ca 1132-1202), hingewiesen worden W ATl. In der Renaıissance kom-
DMICH 1n den Blick: das Corpus Hermeticum, 1C6 della Mirandola, Johannes
Reuchlıin, Savonarola, Columbuss, Isaak Abrabanel, Paracelsus 1L1UT die
grofßen Namen MC Alleıin diese Aufzählung zeıgt, da{ß CS sich Katz
und Popkiın MItTt dem Terminus Mess1anısmus vielleicht leicht gemacht
haben Er steht 1er allein für Endzeıt und Endzeıterwartung. Mıiıt dem, W as

1mM Judentum der Lehre VO ess1aAs verstanden wird, hat 1€eSs alles
nıchts u  =) uch 1mM 7zweıten Kapitel wırd SerenNe28 nıcht ber
mess1anısche Ideen verhandelt, sondern ber Spiritualismus und Mystik (Sa-
lomon Franck, Kaspar VO Schwenckteld, Thomas Muntzer, Jacob Hutter,
Johann Calvın, Teresa VO Avıla, Johannes VO Kreuz). Die Endzeıiterwar-
tungen dieser christlichen Gestalten, bisweilen Rande der oftfiziellen Kır-
che angesiedelt, werden konfrontiert MIt den Lehren der römischen Papste.
[)as Ergebnis des Vergleichs tormulıeren dıe utoren Katholiken w1e€e Pro-
testanten waren sıch ein1g ZCWESCH 1n ihren Bemühungen das Wıssen VO

nde der Tage: dıe Katholiken hätten geglaubt, Sakramente, gute Werke und
mystische Vereinigung miıt (zOöff würden das nde der Tage beschleunigt her-
beitühren, ‚whıl Protestants placed greater emphasıs learnıng od’s plan
1n spirıt of resignatıon”. Kann INan wirklıch dıe aufmüpfigen und kämpferi1-
schen Gestalten der radikalen Reformation 1n dieser Art charakterisiıeren?
Nach den Z7wel ersten recht lachen Kapiteln kommt ab dem drıtten Kapitel,
ADer ess14S5 ährend des Dreißigjährigen Krieges” , echte „radıkale relig1öse
Politik“ 1n den Blıck, „the Fitfch Monarchy Men“ England 1M Jahrhun-
ert IDDiese Manner, dıe 1mM Anschlufß Danıel eın eWw12 währendes iünttes
Reich glaubten (nach Babylon, Persıen, Griechenland und Römisch-Katholi-
scher Kırche), etzten eınen Akzent 1n den Theorıien VO Ende der
Tage: S1C sıch sicher, da{fß ıhre eigenen politischen Aktıonen diese fünfte
Monarchie dem Könıg Jesus herbeiführen könnten. Und das machte S1e
gefährlıch, da für S1e Politik Z Gottesdienst wurde. Nach ıhren eıgenen
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Angaben betrug iıhre Zahl 1655 etwa 40 01010} Diese und Ühnlıiche Gruppierun-
DCH werden 1mM tolgenden behandelt Der Theologie Isaac ewtons wiırd C1in
eıgenes Kapıtel gewidmet.
Im üunften Kapiıtel ber die radıkale Aufklärung stehen neben den VO der
Französischen Revolution ausgelösten Bewegungen Rıchard Brothers, der
‚Netfe des Allmächtigen“ (1757-1824), und Fmanuel Swedenborg C
1772% Kants „Geıisterseher“ 1mM Miıttelpunkt. Alle Namen un Gruppen aulf-
zuzählen (u auch d16 Adventisten, Zeugen Jehovas, Moons „Unification
Church“, Robertsons 00 GClub“ und viele mehr), die 1in den etzten re1 K- a
pıteln beschrieben werden, 1St 1 Rahmen eıner Besprechung unmöglıch. Die
Verfasser beschäftigen sıch auch intens1v MIt dem kollektiven Selbstmord
VO Davıd Koresh und seıner $ 1 „Davıdıaner“ 1M texanıschen Waco
Aprıil 1993 und der Bombardıierung des Federal Building in Oklahoma Cıty

April 1995 Lesenswert 1st auch das Kapitel ber dıe „Britischen Pr
raelıten“ 1n England und Amerika 1M und 76 Jahrhundert. „Das Ende der
Welt un der nukleare Mess1as“ , das letzte Kapıtel, behandelt die Jüngsten
Bewegungen, die VO James Warren Jones, der mıt seınen 913

Anhängern 18 November 19/7% 1n Guyana Selbstmord beging.
Der jüdische Philosoph Josef Albo schrieb 1mM christlichen Spanıen 1475 eın
Buch ber die Grundlehren der jüdischen Religion eher ha-Ikkarim), 1in
welchem behauptete, der Glaube den ess1as se1l nıcht notwendiıger-
welse e1in essentieller Bestandteıl des jüdischen Glaubens. Nach der Lektüre
des Buches VO Katz und Popkin wünscht INa sıch, dıe These VO Albo hätte
Verbreitung gefunden un se1 akzeptiert worden, un ZW ar spezıell VO Chri-
sSfen Man ann das vorliegende Buch nämlich auch als eıne Sammlung und
Beschreibung VO christlichen Meınungen und Dokumenten bezeichnen, AUus$s

denen geradezu erschreckend deutlich wiırd, 1ın welch tödliches Ende „Messı1a-
nısmus“ annn 1n ord und Selbstmord.
Es wırd heute 1n den Geisteswissenschatten oft VO mess1anıscher Politik und
Kultur, mess1ianıschen ber- und Untertönen, mess1ianıschen Hoffnungen
und Tendenzen gesprochen. Nach der Lektüre des Buches und der Bewegun-
SCNH, die beschreıibt, wırd der Leser sıcher 1ın Zukunft dieses Adjektiv peın-
ıch ermeıiden wollen. er ess1As sollte ausschliefßlich und allein Oort gelas-
SCT] werden, wirklich hingehört: 1ın dıe gläubigen Erwartungen der
ftrommen Juden

Friedrich Niewöhner
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